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W enn die Blätter 
von den Bäu-
men fal len 
und es zuneh-

mend nasskalte und ungemütli-
che Tage gibt, braucht auch die 
Haut etwas mehr und vor allem 
einen etwas anderen Schutz als 
bei 25 Grad aufwärts. Sonnen-
creme wandert jetzt in der 
Rangfolge nach hinten, sollte 
aber nicht ganz weggepackt 
werden. Make-up und Puder 

für einen Teint wie von der 
Sonne geküsst werden ersetzt 
durch hellere Nuancen. Häufig 
erreicht auch die leichte und 
schnell einziehende Körperlo-
tion oder der fluffige Body-
schaum zur Körperpflege nicht 
mehr aus. Es darf etwas reich-
haltiger sein. So wie der Körper 
jetzt eine Extraportion Lipide 
gut verträgt, ist dies auch im 
Gesicht der Fall. Besonders 
strapaziert sind nun meist 

Hände und Nägel. Einerseits 
durchs kalte Wetter, anderer-
seits durch häufigeres und in-
tensives Händewaschen auf 
Grund der Corona-AHA-Re-
geln. Eine sichere Bank bieten 
dazu Pflegeprodukte aus der 
Apotheke. Sie sind besonders 
hautverträglich und enthalten 
gut untersuchte Inhaltsstoffe.

Hände: Waschen, Cremen, 
Peelen Mindestens zwanzig, 
besser dreißig Sekunden sollten 
die Hände mehrmals täglich mit 
Seife oder besser mit seifen-
freien Syndets gründlich gewa-
schen werden. Dazu bieten sich 
gerade in der jetzigen Zeit spe-
zielle Hygiene-Handseifen an, 
die schon beim Waschen Keime 
entfernen. Nach jedem gründli-
chen Händewaschen ist Ein-
cremen sinnvoll. Dazu die 
Handcreme auch in Nägel sowie 
Nagelhaut einmassieren. Ein-
mal täglich lohnt sich zusätzlich 
ein Peeling auf Basis von Ölen 
mit Zuckerkristallen oder Totes 
Meer Salz. Am besten am Ende 
des Tages vor dem Schlafenge-
hen eine Minute in die zuvor 
gewaschenen Hände einmassie-
ren. Mit lauwarmem Wasser ab-
spülen, anschließend Hände 
und Nägel etwas dicker mit 
Handcreme versorgen. Eine Ex-

traportion Pflege bieten zusätz-
lich Öle für die Nagelhaut oder 
Nagelpflegecreme mit Vitamin 
H (Biotin) und Liposomen.

Tränende Augen – was 
tun? Mit zunehmendem Alter, 
bei Wetterwechsel, Wind, Kälte 
und trockener Heizungsluft trä-
nen oder jucken die Augen, sie 
sind trocken oder die Haut ums 
Auge hat auf einmal mehr kleine 
Fältchen als sonst. Ähnlich wie 
Masken fürs Gesicht bieten spe-
zielle Augenpads eine schnelle 
Hilfe. Sie spenden Feuchtigkeit 
dank Aloe Vera und Hyaluron-
säure. Inhaltsstoffe wie Kollagen 
und Coenzym Q10 verhelfen 
der Haut um die Augen, wieder 
etwas entspannter zu wirken. 
Falten und Fältchen verschwin-
den dadurch zwar nicht, aber 
das Erscheinungsbild lässt sich 
etwas verbessern. Regelmäßige 
Anwendung tut der Haut ums 
Auge besonders in der kalten 
Jahreszeit gut. Gegen tränende 
und juckende Augen helfen Au-
gentropfen mit Hyaluronsäure. 
Praktisch sind Augentropfen in 
Einmalpipetten. Sie sind meist 
frei von Konservierungsstoffen 
und sollten nach dem Öffnen an 
einem Tag verbraucht werden. 
Dabei passen sie in jede noch so 
kleine Tasche und können un-

HAUT

Zum Wechsel ins kalte Halbjahr braucht die Haut eine auf die Witterung 
abgestimmte Pflege. Wind und Kälte im Freien tun der Haut nicht gut, trockene 
Heizungsluft aber auch nicht. Was können Sie Ihren Kunden empfehlen?

Bitte etwas 
reichhaltiger
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terwegs schnell hilfreiche 
Dienste leisten. Bei trockenen 
und juckenden Augen empfiehlt 
es sich solche Tropfen pro-
phylaktisch anzuwenden, damit 
die Augen über Tag ausreichend 
mit Feuchtigkeit versorgt sind. 
Empfehlen Sie Ihren Kunden bei 
der Arbeit vor dem PC jede 
Stunde einige Minuten Pause für 
die Augen. Dazu öfter bewusst 
blinzeln, in die Ferne schauen 
und Augen rollen. Außerdem 
sollte die Augenpartie jetzt un-
bedingt mit einer Augencreme 
gepflegt werden. Hier bieten 
sich reichhaltige Produkte an. 
Denn ein Gel alleine ist in der 
kalten Jahreszeit, insbesondere 
für reifere Haut, nicht mehr aus-
reichend.

Pflegende Klarheit Das Ge-
sicht sollte täglich morgens und 
abends gereinigt werden. Auch 

damit Cremes und Seren ihr vol-
les Wirkspektrum entfalten kön-
nen. Dank Reinigung mittels 
Gel, Fluid oder Reinigungsmilch 
werden Schmutzpartikel und 
Make-up schonend entfernt. 
Eine gründliche Reinigung hilft 
dabei die Haut in Balance zu hal-
ten und schützt auch vor der Bil-
dung von Unreinheiten. Emp-
fehlen Sie doch mal ein 
Mizellen-Reinigungswasser. In 
der Apotheke gibt es dazu echte 
Kult-Produkte, die auch von 
Profis wie Visagisten, Schauspie-
lern, Sängern und Models ver-
wendet werden. Grund hierfür 
ist eine besonders effektive Rei-
nigungswirkung zum Beispiel 
von Augen-Make-up, aber ohne 
reizende Inhaltsstoffe. Das ist 
eine Grundvoraussetzung für die 
häufige Anwendung - teilweise 
mehrmals am Tag – bei diesen 
Berufsgruppen. Entsprechende 

Produkte mit Hyaluronsäure 
spenden zusätzlich Feuchtigkeit 
und Panthenol beruhigt ge-
stresste Haut.

Seren mit Hyaluronsäure 
Wer hätte im Frühjahr gedacht, 
dass Gesichts-Masken zum 
ständigen Begleiter werden. 
Insbesondere jetzt in den kalten 
Monaten gewinnen sie noch 
einmal mehr an Bedeutung. 
Damit die Gesichtshaut rundum 
gut versorgt ist, empfehlen Sie 
nach Reinigung und Toner ein 
Serum. Auch das hilft Irritatio-
nen und Unreinheiten zu ver-
meiden. Seren auf Basis von 
Hyaluronsäure und Panthenol, 
Urea oder Aloe Vera beruhigen 
und pflegen. Tagsüber darf es 
nach wie vor eine Pflege mit 
UV-Schutz sein, denn sie bietet 
auch in Herbst und Winter An-
ti-Age-Schutz. Zahlreiche Her-

steller bieten ihre Tagespflege in 
der leichteren und reichhaltige-
ren Formulierung an. Die meis-
ten Kundinnen kommen jetzt 
mit der Variante für trockene 
Haut besser zurecht. Fehlt in 
der Creme ein Lichtschutz, 
empfehlen Sie dazu einen pas-
senden UV-Schutz. Wenn die 
Tage dunkler und trüber wer-
den, tut es gut, sich ab und zu 
etwas zu gönnen. Das kann zum 
Beispiel eine Haarkur, eine neue 
Körper-, Fuß- oder Handcreme 
oder eine pflegende Gesichts-
maske sein. So können Herbst 
und Winter kommen.  n

Kirsten Metternich von Wolff, 
 freie Journalistin

Anzeige

Personengruppen mit erhöhtem Risiko für Zahnfleisch- 
erkrankungen wissen oft gar nicht, dass sie besonders 
gefährdet sind. Dazu gehören: Diabetiker, Hypertonie-
Patienten, Schwangere, Raucher und Senioren.

Gut beraten bei Zahnfleischproblemen
Ihre Kompetenz und Beratung ist gerade für diese Kunden- 
gruppen wichtig. Auf www.aminomed.de/apotheken
informieren wir Sie beispielsweise zur Wechselwirkung von 
Parodontitis und Diabetes und geben Beratungstipps.

Ihre Empfehlung: aminomed

✔ Natürliche Parodontitis-Prophylaxe durch antibakterielle 
       und entzündungshemmende Inhaltsstoffe der Kamille u.a. 

✔ Kombinierter Kariesschutz durch ein spezielles Doppel- 
   Fluorid-System aus Aminfluorid und Natriumfluorid mit Xylit

✔ Aminomed reinigt sehr sanft (RDA 50)

✔ Besonders geeignet für Menschen mit sensiblen Zahnhälsen*, 
     empfindlicher Mundschleimhaut und Zahnfleischreizungen

Diabetiker haben ein dreifach
höheres Parodontitis-Risiko

Jetzt Proben für Ihre 
Diabetes-Patienten anfordern:

Bestell-Fax: 0711-75 85 779-72
E-Mail: bestellung@aminomed.de

Apothekenstempel, Anschrift

Datum, Unterschrift
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Dr. Liebe Nachf. GmbH & Co. KG
D-70746 Leinfelden-Echterdingen
www.aminomed.de/apotheken

aminomed – die medizinische Kamillenblüten-Zahncremeaminomed – die medizinische Kamillenblüten-Zahncreme
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PZN 00122878 (75 ml) und 00074866 (15 ml)


